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Aufubeliche

Sadride

pon Dey

Qinder - Mordevits
RNabmensd |

Wina SSavia SEar-
 gavethaZHoferin,

ift gebobren su Krofigt unter der Hochadelichen Hetts

fihaft von eotha,ihrenBWorgeben nad 28.3abr alt,
weldheinHalle am 3 1. Dec. e 1746(ten Fahres

ihve it Unebven evseigte siwey neugebobyie

Kinder i einen Kellex anden Schiillexdhoffe

fich evntordet, foll nach eingehobiten alfergnadigfers
Urthel, dent sten May 1747, mit dei Sehiverdt
ont Leben sum Todte gebradht werden.

in befagter Stacht mif Der Hand evivtivget und jammer=

®edruckt in diefern Jabve.
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&b HEer! es ift nur ein Schritt swifdyen

miv und dem Tode.  Wav i) nidht glrick(e-

L lig 2 Hatteid) nidht gute Rube, nun Fommt

‘ foldhe DToth und Unfall? Ay HSre! bilff
miv dbersinden, div Lefeble id) mid) mit Leib und Seel,
mic gefdebe wie dutvilt. Der HEvr lehre bich uud
mich thun nady feinent Woblgefallen, St ift unfer
SOt fein guter Geift fithre uns auf ebener Baby,
Golte fidy femand in vecborgenen Oevtern verbergen
Ednnen, dapidyihn nicht feben folte 2 fpridyt der HSry,
Und erfitlle idy nidyt Den Himimel und die Sroe? fpricyt
derHErr.  SOttweif alle Dittge, ex fiehet ind Wer-
borgene. Bedencke vasd Snbe, fo it dut nimmerntehy
Ubels thun.  DHalte dich an S.Ottes Wout und laf
pivs ettt rechter Sruft fepn. Puife fich demmady ein je-
et Fhrift, ob ex folebe, baper jede Stunbde und Augen-
blick Redyenfdhaft geben Fan, wie er gewandelt hat, ¢8
few gut ober bofe.  Heut leb’f du, heut beFehre didy,
¢h morgen Fomme, fans dndern fidy: Wer beut ift
feifeh, gefund uud roth, iff morgen frand, ja wol gar
todt. So bu nun flicbeft ohne Pup, dein Leib und
Geel dort brennen mup, I fiible in mic € dymer-

fient, ooeh! bevgroen Pein, trug unter nteinen Heg-

e, 3oep fleine Kinverlein, beimlidy aneinen Ort be-
gieng eitie grofie Mord.  Diefesd hatte die sum Sodte
beftummte Sinbee-Mordecin, ertwegen follen, weldye in
allen gottlofen Sinden dabir lebte, bis das Sﬁa% ber

it




Giinden ol wurde, und nutinmehro ihre Sobu entpfane
getoas ibre That verdienet, ~ Sie iff Nabmens,

Anna Mavia Mavgaveeha Bofevin, gebohren
31t Kroffgf, unter der Hodyadelichen Hevefehaft bou
Srotha, will ibren eighen Vorgeben uady ohngefehr
28, 5Bt alt fepn, ibr Water ein Sageldhuet, lebetnody,
und wobtet decitablen su Kohubdorf, ins Anhalt To-
thenifthe gebovig, die Mutter aber iff beveits bor 7,
Sahrett verftocben, fic hat nod eine Schivefter und ei-
fenn Bruder, welde bepderfeitd verheprathet find.
Obgedadyte Biferin, hat ausr, Decembr, ded 1746{telt
Sabres ihre in Unebren erseigte neugebobrue gwey
Qinder mannlidyen Gefchlechts, ineinen Keller an den
Sdyilershoffe in befagter Jtadht mit der Hand evs
folirget und jammerich ecntordet s mworauf fie, als e8
tuhtbar worden, i iften Januarii 1747, ald am Jeirs
ent SSabrstage su Mittage su gefanglider Hafft ge
Bradt wotdett.  9ady eingeboblten allecgnadigfiett
confiemicten Uethel foll Diefe Kinder-Yiorverin mi
et Schetdt vom Leben sum Todte gebradyt werden,
und ift der ste May 1747, ald ber Freptag it Wollftres
chung Des Uetheld beftimme,  HErr, meinen Seift bes
febl idy Dix, mein SOLE, metn &:Ott, weidhe nidyt Hor
yiie mimm midy indeine HAnde, o wahrer SOLt! aus
aller-Dtoth bilf mic am lesten Cnde.  HEre IE i,
sit lebe ich, dit feebe idh, Dein bin ich todt und leben
vig, Amen, s
(45

i :



Mel. AD! wasd foll idh Shinder madhen.

gg@ine Grele ift Detebet, dennt der Satats tiicfet
R @ mic meine fyweve Sinden file, dap id) IS um
nidyt geliebet. Ach! dasnagt und qudlet midy, Tag
und Nadt, et angfighich. - - ;

2, Qebfter SCfu! nimnt mich Arntest, wiederuns

s Guadent an: Denn fonft ifid um mich gethan,

SIBil{E ou didh Denm nicht exbarmen? S5a, dut wilt! ich
glaub es veft, dap mid) IEMS nidt verlapt,

3. JESU, aller Sitnder Freude! Du tufft ja:
Fomme Der juwmir! 9un fo Fomm idy audy su dix,
tedfte midy in meinent Lepde: Hab” idyd bigher avg
oecfeb, fo foll3 nun nidt mehe gefdhehu,

4, BOIZT fep Danck! iy bin evhovet: Angft

'unb Syrecten falit dabin, frolidy ift mein Hers und

Sinn: Denn wer fid) ju SGOITT bekelret, der fan
@ fum felbft ecfreun, und ducch ICum felig feyn,
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	Ausführliche Nachricht von der Kinder-Mörderin Nahmens Anna Maria Margaretha Böserin, ist gebohren zu Krosigk unter der Hochadelichen Herrschaft von Trotha, ihren Vorgeben nach 28. Jahr alt, welche in Halle am 31. Dec. des 1746sten Jahres ihre in Unehren erzeigte zwey neugebohrne Kinder in einen Keller an den Schülershoffe in besagter Nacht mit der Hand erwürget und jämmerlich ermordet, soll ... den 5ten May 1747. mit dem Schwerdt vom Leben zum Todte gebracht werden.
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